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Anzeigenprefſe
Die s geſpaltene 34 mm breite Milli
meterzeile oder deren Raum 60Pf
Familienanzeigen 40Pf Reklamen
die 92 mm breite Millimeterzeile

50 Mark Anzeigen nehmen an
unſere Geſchäftsſtellen u ſämtliche
Anzeigengeſchäfte Erfüllungsort
h alle Erſcheint täglich 2 mal
Sonntags und Montags 1 mal
Schriftleitung und haupt Ge
ſchäftsſtelle Halle Neue Prome
naöe Ja Gr Brauhausſtr 17
eben Geſchäftsſtellen Große
Ulrichſtraße 52 und Markt 24
PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 228 15

halle Sonnabend den 3 September 1921

Die Länder und die Preſſeverbote
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Die bedeutſame Auseinanderſetzung in dem ſtändigen
Reichstagsausſchuß zwiſchen dem Reichskanzler und dem
bayeriſchen Geſandten in Berlin hat zu einer erfreulichen
Klärung geführt Der bayeriſche Vertreter befand ſich
ſchließlich in einer Jſolierung die man nicht gerade als
glänzend bezeichnen kann Die Ausführungen des Kanz
lers haben gezeigt daß hinter den Verordnungen der
Regierung eine ſtarke Energie ſteht und es wäre ja auch
nichts törichter als jetzt auf halbem Wege wieder um
zudrehen Zweckmäßig wird es allerdings ſein bei Zei
tungsverboten genau zu prüfen damit Mißgriffe vermieden
werden Aber dort wo die Fundamente des Staates
weiterhin unterhöhlt werden muß die Regierung mit
Energie bei ihrer Methode des ſcharfen Zupackens verhar
ren Jetzt iſt auch der Berliner Lokal Anzeiger und
ſeine vergröberte Ausgabe Der Tag verboten worden
Beide Blätter hatten die beiſpiellos ſchmutzigen Schimpfer
eicn des Miesbacher Anzeigers abgedruckt und die be
ſonders gehäſſigen Stellen durch Sperrdruck hervorgehoben
Es iſt klar daß die Regierung ſich nicht bieten laſſen kann
daß man durch den Nachdruck verbotener Artikel ihr ein
Schnippchen ſchlägt Dieſe Methode der indirekten Be
kämpfung der Staatsgrundlagen iſt nicht minder gefährlich
als die direkte Man darf in dieſem Zuſammenhang dar
auf hinweiſen daß gerade der Münchener Korreſpondent
des Berliner Lokalanzeigers ſeit jeher mit am infamſten
gegen die Regierung gehetzt hat und die enge Berührung
in der er oftmals mit dem reichsfeindlichen Teile der Par
tikulariſten erſchien nötigt zu einer beſonderen Beurteilung
ſeiner Telegramme Wir ſind darum der Auffaſſung daß
die Regierung durchaus im Recht war als ſie auch hier
ein Verbot verhängte Beſonders muß darauf hingewieſen
erden daß der Tag, das Zwillingsſchweſterlein des

den Kampf mit am gehäſſigſten von101 inzetgee

e Re ch aus ſchuß t Kanzler offen
drücklich auch einmal r e entonte daß in Bayern mit zweierlei Maß gemeſſen wird
und man kann dem Kanzler darin nur zuſtimmen Dieſe
Auffaſſung verbreitet ſich auch in Bayern mehr und mehr
Unter dem Polizeipräſidenten Poehner ſind Dinge vor
gekommen die keine gewiſſenhafte Regierung dulden dürfte
Umzüge aus Anlaß der Verfaſſungsfeier wurden verboten
während die große monarchiſtiſche Temonſtration aus An
laß des LeiberTages anſtandslos vonſtatten ging Trotz
dem die Reichsregierung den Miesbacher Anzeiger ver
boten hat wird er in München maſſenhaft unter den Augen
der Polizei verkauft Auf die Anfrage des deutſchen Buch
druckerverbandes an Herrn Poehner ob ſich die Buch
drucker durch die Herſtellung verbotener Blätter nicht etwa
ſtrafbar machen erklärt der Münchener Polizeipräſident
die Beantwortung der Frage ſei nicht er zuſtändig ſon
dern der Staatsſekretär Ter Staatsſekretär aber verweiſt
auf die Zuſtändigkeit des Polizeipräſidenten Es ſcheint
alſo in der Ordnungszelle ſchon eine bedenkliche Anarchie
eingeriſſen zu ſein Jmmerhin iſt es erfreulich daß die
bayeriſche Regierung jetzt die grundſätzliche Erklärung ab
gegeben hat Daß ſie die verfaſſungsmäßige Berechtigung
der Reichsregierung zum Erlaß der Preſſeverordnung an
erkennt wenn ſie auch ihre rückwirkende Kraft noch be
ſtreitet Jnzwiſchen haben ja die Blätter auf die es an
kommt ſich weiterhin ſo unerhört benommen daß das
Verbot wegen der neueren Artikel gleichfalls erfolgt Manmuß allerdings wünſchen und hoſſen daß die bayeriſche

Regierung im Jntereſſe der Einheitlichkeit ihre Beden
ken gegen die rückwirkende Kraft fallen läßt Fernerhin
aber iſt zu hoffen daß aus dem bayeriſchen Volke ſelber
heraus ein Widerſtand gegen die Zuſtände einſetzt wie
ſie ſich manchmal in letzter Zeit offenbart haben Das
Berliner Zentrumsorgan die Germania, hat vor wenigen
Tagen an die bayeriſchen Katholiken und an die alten
Zentrumsleute Bayerns appelliert die Zuſtände zu ändern
Bisher hat ſich allerdings die Regierung Kahr gerade in
der Hauptſache auf die Bayeriſche Volkspartei ſtützen kön
nen Man Darf geſpannt darauf ſein ob der Appell der
Germania irgendwelche Folgen haben wird

Jm Reichstagsausſchuß hat ſich im Anſchluß an das
Duell Dr Wirth v Preger ein Vorfall ereignet der
unter Umſtänden zu einem bedeutungsvollen Symptom
unſerer inneren Geſundung führen kann Der Volks
parteiler Dr Kahl gab die Erklärung ab daß ſeine
Partei treu zur republikaniſchen Verfaſſung
ſtehe die ſie auch mit allen Mitteln verteidigen
wolle Auche Herr Dr Streſemann foll ſpäter dieſe
Erklärung wiederholt hahen Es wäre jedenfalls
außerordentlich zu begrüßen wenn ſich im Anſchluß an
die bewegten Tage der Gegenwart eine politiſche Willens
bildung vollzöge daß abgeſehen von Kommuniſten und
Deutſchnationalen hinter der Regierung eine ſtarke Mehr
heit von Porteien ſteben die unſere gegenwärtigen ſtaats
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rechtlichen Zuſtände anerkennen und ſich in ihrem Schutze
gegen Angriffe von rechts und links zuſammen finden

Jn Württemberg hat die ſogenannte Bürgerpar
tei die Einberufung des Landtages gefordert und gegen
die Zeitungsverbote proteſtiert Die verbotene Süddeutſche
Zeitung ſucht inzwiſchen das Verbot dadurch zu umgehen
daß ſie mit der Traub ſchen Augsburger Zeitung ein Ab
kommen dahin getroffen hat daß für die Dauer des Ver
botes des Leſern das Traub ſche Hetzblatt geliefert wird
Die Regierung wird ſich eine ſolche Umgehung des Ver
bots ſelbſtverſtändlich nicht gefallen laſſen können da ja
ausdrücklich die Verordnung der Reichsregierung die Un
zuläſſigkeit von Erſatzblättern ausſpricht Die württem
bergiſche Regierung dürfte ſicherlich nicht gewillt ſein ſolche
Umgehungen zu erleichtern Das Verlangen der Württem
berger Reaklionäre auf Einberufung des Landtages iſt im
übrigen nicht weiter ernſt zu nehmen Die reaktionäre
Welle iſt im Schwabenlande im Abebben und es iſt nicht
anzunehmen daß ſie nach dem Tode des Schwaben Erz
bergers dort wieder anſteigt Jm Gegenteil

Außer Bayern ſtehen alle übrigen Länder hinter der
Reichsregierung Jm Reichsratausſchuß ſind zwar einige
konſervative Vertreter proteſtierend hervorgetreten aber die
preußiſche Regierung von ſich aus wird hinter der Reichs
regierung ſtehen Die Parteien und die Länder
finden ſich im Schutz der Verfaſſung zuſam
men Das iſt erfreulich

Umbilöung der preußiſchen Kegierung
Dem Berl Tagebl zufolge hatte der preußiſche Land

tagspräſident Leinert geſtern eine Beſprechung mit dem
Reichpräſidenten Ebert und dem Miniſterpräſidenten St e
gerwald über die Frage der Umbildung der preußiſchen
Regierung Auch nahm er allerdings noch völlig unverbindlich
mit den verſchiedenen aPrteien in dieſer Angelegenheit Fühlung

e A

LokalFAnzeiger und Tag freigegeben
Berlin 2 Sept Wie wir hören iſt das Verbot deszerliner Lokalanzeigers Und des Tag durch Verordnung

des Reichspräſidenten aufgehoben worden
Zur Aufhebung des Verbotes des Berl Lokalanzeigers

teilt das Blatt mit daß es gegen dies Verbot ſofort Vor
ſtellungen erhoben und insbeſondere darauf hingewieſen
habe daß es im fernliege ſich mit dem Jnhalt des bean

ſtandeten Münchener Privattelegramms zu identifizieren
Schon weil der Miesbacher Anzeiger in dem Leitartikel der
Donnerstagausgabe des Lokalanzeigers eine Charakteriſie
rung gefunden habe nach der unmöglich angenommen wer
den könne daß die Redaktion des Lokalanzeigers bei Wie
dergabe der Münchener Meldung von einer gehäſſigen Ab
ſicht geleitet worden ſei Jn Würdigung dieſes Tatbeſtan
des habe der Reichsminiſter des Jnnern ſeine Verfügung
zurückgenommen

Das vVerfahren gegen den U Boots
kommandanten Werner

Ueber den Stand des Verfahrens gegen den Boots
kommandanten Werner erfährt die Dena von amtlicher
Seite folgendes Am 21 Juli hat der engliſche General
ſtaatsanwalt dem Oberreichsanwalt mitgeteilt daß der
engliſche Hauptbelaſtungszeuge in dem beim Reichsgericht

de Verfahren gegen den UBoolskommandanten
rner Kapitän Starkey von einer Auslandsreiſe

u ſegte r und in London vernommen werden könne
alls es erwünſcht ſei Der Oberreichsanwalt hat ſich mit

Rückſicht darauf z Kapitän Starkey ſich berufsmäßig
meiſt auf weiten Reiſen befindet mit der Vernehmung ein
verſtanden erklärt und als Vertreter der Anklagebehördeden Reichsanwalt Bünger nach London entſandt Pas Ver

fahren gegen Werner der beſchuldigt iſt die Mannſchaft
des von ihm verſenkten engliſchen Dampfers Torring
t on in grauſamer Weiſe dem Tode des Ertrinkens über
liefert zu haben iſt bis zum Abſchluß der Vorunterſuchung
gediehen Der Erhebung der Anklage ſteht nur die Abweſenheit des Seſchuldigten entgegen der be
kanntlich ſchon vor Ueberreichung der ſog Probeliſte
Deutſchland verlaſſen hat Sein Aufenthalt iſt unbekannt
Es iſt ſeit langem Haftbefehl wegen Mordes und Steckbrief
ßieen ihn ergangen Die Vernehmung in London dient
iernach nur der Vorbereitung der Hauptverhandlung für

den Fall daß es doch noch gelingen ſollte des Beſchuldigten
habhaft zu werden

vom völkerbundsrat

Der Völker bundsrat nahm einſtimmig nach aus
führlichen Berichten des franzöſiſchen Mitgliedes Bourgeois über
die Organi ſation der geiſtigen Arbeit eine Ent
ſchließung an wonach der Rat von der Verſammlung ermächtigt
werden ſoll einen Studienausſchuß für internationale Fragen
der geiſtigen Zuſammenarbeit und der Erziehungsprobleme

ernennen Der Ausſchuß der höchſten 12 Mitglieder haben
oll ſoll der nächſten Verſammlung Vorſchläge über die Er

leichterung des Wir Austauſches zw den Völkern
vor allem über den Austauſch und
aiſcher Jnformationen unterbreiten ſoll der Plan

e

über die Teuerungszulagen für die in den Re
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die Gründung eines internationalen Erziehungsamtes dem Aus
fchuß überwieſen werden

Der Völkerbundsrat befaßte
der albani ſchen Frage

Jn einem ausführlichen Bericht an den Rat ſtellte Bal
fo ur England feſt daß die beiden albaniſchen Proteſte der
eine bei der Verſammlung der andere beim Rate in einem
ſo engen Zuſammenhang ſtehen daß ſie alle beide vor die
Verſammlung gebracht werden müßten Der Rat ſchloß ſich
einſtimmig dieſer Auffaſſung an desgleichen der albaniſche
Vertreter Fan Noli Der jugoſlawiſche Vertreter verlas zwei
Dokumente des Präſidenten der miriditiſchen Republik Jhnen
zufolge iſt durch die albaniſche Regierung nicht das geſamte
Gebiet vertreten Er forderte eine Unterſuchung durch den
Rat an Ort und Stelle zur Feſtſtellung welche der beiden
Regierungen berechtigt ſei im Namen Albaniens zu ſprechen
Der albaniſche Vertreter Fan Noli entgegnete daß die miri
ditiſche Regierung ihren Sitz auf ſerbiſchem Boden habe worauf
der Rat beſchloß auch dieſe Angelegenheiten der Verſamm
lung zu überweiſen

Die Kommiſſion für Abänderungsanträge
zum Völkerbundspakte die bereits im April in Genf
und im Juni in London tagte trat von neuem unter dem
Vorſitz von Balfour zuſammen An den Beratungen nahmen
unter anderem teil Der lſchecho ſlowakiſche Außenminiſter
Beneſch der frühere italieniſche Finanzminiſter Schanzer der
franzöſiſche Abgeordnete Noblemaire der däniſche Geſandte
in Stockholm Zahle Aus den Beſchküſſen iſt zu erwähnen
daß der Artikel 12 wonach alle Völkerbundsmitglieder Strei
tigkeiten die unter ihnen ausbrechen und die zu einem Bruch
führen könnten einem Schiedsgerichtshof überweiſen oder die
Angelegenheit dem Völkerbund zur Prüfung unterbreiten kön
nen die Faſſung erhalte daß dieſe Streitigkeiten auch eine
gerichtliche Löſung erfahren können Dieſe Abänderung wird
der neuen Einrichtung des internationalen Gerichtshofes Rech
nung tragen Artikel 13 und 15 des Paktes ſollen mit der

ſich geſtern ausführlich mkt

neuen Faſſung entſprechend in Einklang gebracht werden Jn
einer weiteren Sitzung des Ausſchuſſes wurden die allgemeine
Methode bei der Abänderung des Paktes und Unſtimmigkeiten
in dem engliſchen und franzöſiſchen Wortlaut des Paktes
beſprochen ſowie ein gründliches Studium der Vorſchläge der
Prüfungskommiſſion betreffend Artikel 16 für die nächſte
Sitzung a gekündigt

Die gemiſchte Kommiſſion für Rüſtungsbe
ſchrän kungen eröffnete geſtern ihre zweite Tagung Jn
Bertretung Viviania Frankreich führte Schanzer Jtalien den
Vorſitz Auf die Auffordexung der Verſammlung des letzten
Jahres betr Beſchränkung der Ausgaben für Rüſtungszwecke
haben 27 Regierungen geantwortet 15 nehmen die Auf
forderung an für zwei Staaten iſt die Frage durch den
Friedensvertrag gelöſt Zwei andere geben ſehr unklare Ant
wort ſieben ſcheinen nicht geneigt ſich der Aufforderung zu
unterziehen Ein Staat weiſt auf die un ſichere internationale
Lage hin Die Kommiſſion trat dann in die Beratung des
Antrages Bouregois betr Abänderung der Artikel 8 und
9 ein Sie wird gemeinſam mit dem Ausſchuß für Ab
änderung des Paktes der ſtellvertretenden Rültungskommiſſion
die Frage prüfen

Fum verbot des Uniformtragens
Amtlich wird bekanntgegeben Bis zum Erlaß der Aus

führungsbeſtimmungen gemäß S 2 der Verordnung des Reichs
präſidenten vom 30 Auguſt 1921 über das Verbot des Uniform
tragens hat der Reichskanzler mit ſofortiger Wirkung die
Erlaubnis zum Tragen der Uniformbei Leichen
begräbniſſen von Kameraden erteilt

Gegen das Ehrenkleid unſerer helden
Wie bekannt iſt eine Verordnung erganzen die den

Mißbrauch des Uniformtragens der jetzt zwecks politiſcher
Agitation eingeriſſen iſt beſeitigen will und damit im weſenthen den Zuſtand herſtellt der im kaiferlichen Deutſchland
beſtand Es wäre damals wohl unmöglich gewefen daß z B
bei einem Turnfeſt eines Gymnaſiums die Lehrer die Re
ſerveoffiziere ſind in Uniform erſchienen wären wie es vor
einiger Zeit im FichteGymnaſtum in Berlin geſchehen iſt
Dieſe ſehr verſtändige Verordnung der Regierung bringt die
Tägliche Rundſchau unter der Spitzmarke Gegen das

Ehrenkleid unſerer Helden Das Ehrenkleid unſerer Helden
wird wenigſtens von den Straßen unſerer Großſtädte zunächſt
nicht verſchwinden Dafür ſorgen die Verſtümmelten die Ver
krüppelten die muſizierenden Blinden die um jhr bißchen
tägliches Leben betteln müſſen Wenn die reaktionärer Par
teien das Geld das ſie für Umtriebe gegen die beſtehende
Staatsform oder für Hetze gegen republikaniſche Miniſter ver
geuden den Kriegsbeſchädigten zukommen ließen brauchte man
niemand im Ehrenkleid bittend die Hand ausſtrechen zu
ſehen Auf dem deutſchnationalen Parteitag in München hat
ſich ein Redner ſogar zu der Behauptung verſtiegen der
Erlaß drücke unſere Heerführer auf die Stufe von Zuchthäuslern
herab Dergleichen hyſteriſche Uebertreibungen richten ſich von

felbſt tBie Teuerungszulagen
Nach achttägiger Verhandlung im Reichsfinanzminiſterium

ichsbetrieben be
ſchäftigten jugendlichen und weiblichen Arbeiter und Lehrr linge wurde am Donnerstag zwiſchen den Regſerungsvertre
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tern und den betekligten Gewerkſchäften folgendes Reſultat
erzielt Es erhalten Teuerungszulagen männliche Arbeiter vom
vollendeten 18 bis zum vollendeten 21 Lebensigyre 0,80 Mark
die Stunde jugendliche Arbeiter im 17 und 58 Lebensjahre
0,50 Mark und vom 14 bis einſchließlich 16 Jahre 0,30
Mark weibliche Beſchäftigte über 21 Jayre 0,75 Mark vom
oollendeten 18 bis 21 Jahre 0,55 Mark im 17 und 18
Lebensjahre 0,35 Mark vom 14 bis einſchließlich 16 Jahre
0,20 Mark Lehrlinge im erſten und zweiten V 0,20
Mark im dritten Jahre 0,30 Mark im vierten Jahre 0,40
Mark Beide Verhandlungsparteien erklärten ſich bereit das
Ergebnis vor ihren Auftraggebern zu vertreten

Die Regierungsvorlage über die Gewährung von Not
zu ſ e zum Grundgehalt und zum Ortszuſchlag ſowie
zu den Kinderbeihilfen der Staatsbeamten und Wehrperſonen
wurde unverändert im Ausſchuß des Landtages an
genommen Anſchließend ſprach der Ausſchuß die Erwartung
aus daß die neuen Bezüge bis zum Zuſammentritt ausbezahlt

werden

Um das Schickſal Oberſchleſiens
Der Völkerbundsrat iſt in der oberſchleſiſchen Frage zu

einem Entſchluß gekommen der richtig durchgeführt eine un
parteiiſche Löſung bringen kann Es ſoll eine Sachverſtän
digenkommiſſton eingeſetzt werden die die Frage nach allen
Seiten ſtudieren ſoll und zwar das iſt das Wichtige da
bei nicht nur auf Grund der bisherigen Dokumente Es
ſcheint namentlich beabſichtigt zu ſein auch Bewohner Ober
ſchleſtens zu hören Natürlich wird ſehr viel davon abhängen
nach welchen Grundſätzen und von wem dieſe Bewohner aus
geſucht werden Bedenklich iſt dabei allerdings daß auf Antrag
des Franzoſen Bourgeois ſich der Oberſte Rat eine Kontrolle
vorbehalten hat Der Ausſchuß ſetzt ſich aus den Vertretern
Belgiens Vraſiliens Chinas und Spaniens zuſammen Dieſe
Zuſammenſetzung iſt ein deutliches Zeichen wie ſich die poli
tiſche Weltlage verſchoben hat und gewinnt dadurch eine hiſt,ori
ſche über die Einzelfrage hinausgehende Bedeutung Bis
zum Weltkriege war Europa der Mittelpunkt der Erde Europa
beſtimmte den Lauf der Weltpolitik Amerika dem Grund
ſatz der Monroe Lehre getreu hielt ſich von allen Händeln
fern die nicht den amerikaniſchen Kontinent ſelbſt betrafen
Die gelben Raſſen trieben reine aſiatiſche Politik bei der
allerdings China der leidende Teil war Jetzt ſehen wir
daß über das Schickſal Oberſchleſiens ein Japaner ein Chineſe
ein Braſilianer mitzubeſtimmen hat Und bei dieſer Ent
ſcheidung handelt es ſich nicht um einen einzelnen Punkt des
Friedensvertrages ſondern wie alle Welt darüber einig iſt
darum ob Europa oder zum mindeſten der europäiſche Konti
nent Ausſicht einer friedlichen Entwicklung hegen darf Europa
kann alſo nicht mehr ſelbſtherrlich über ſeine Geſchicke be
ſtimmen der Erdteil von deſſen Politik die Geſtaltung der
Welt jahrhundertelang abhing ſt nur noch ein Glied der
großen Kette An Landumfang und Bevölkerungszahl den
anderen Weltteilen unterlegen wird er in abſehbarer Zeit
im Weltkonzert kaum die Rolle eines Gleichen
mehr ſpielen können Das iſt nicht der Untergang des Abend
landes aber ein Sturz von der Höhe der überlegenen Stel
lung die es bisher eingenommen hatte

Spende der Kaffeehausbeſitzer

Am Sonnabkend den 3 September wird auf Beſchluß
des Verbandes der Kaffeehausbeſitzer Deutſchlands in je dem
Kaffee des Deutſchen Reiches 5 Proz der geſamten
Löfung dieſes Tages aus eigenen Mitteln von allen Kaffee
hausbeſitzern für das OberſchleſierHilfswerk geſtiftet werden

Die deutſchen diplomatiſchen Vertretungen

im Auslande
Das Nachrichtenblatt des Reichswanderungsamtes ver

öffentlicht in ſeiner ſoeben erſchienenen Nummer eine üÜber
ſicht über die deutſchen diplomatiſchen Vertretungen im
Auslande die des allgemeinen Jntereſſes halber im Nach
ſtehenden wiedergegeben ſei

Abeſſinien Adia Adeba Geſandtſchaft z Zt Geſchäftsträger Leg Rat Weiß AÄr gentinien Buenos
ires Geſandtſchaft Geſandter Pauli Belgien

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonntag 4 September Jnhalt Geſchmückt mit Leichtſinns
bunten Bändern Roman von Fred Nelius Der Käſekuchen
Humoreske von Karl Lütge Brief eines Göttinger Studenten
aus dem Jahre 1778 Bunte Zeitung Rätſel

Aus Tſchechows Tagebuch

Anton Tſchechow der ruſſiſche Schriftſteller hat ein Tage
buch hinterlaſſen das ſich über die Zeit von 1892 1904
erſtreckt Wir geben daraus folgende für den Autor chavakte
riſtiſche Stellen wieder

Ein Beamter prügelte ſeinen Sohn weil er nur von
fünf Fächern Zeugniſſe aus der Schule nach Hauſe brachte
Als er hörte daß nur fünf Fächer gelehrt wurden prügelte
er ihn noch einmal aus Aerger über ſeine eigene Dummheit

Wenn das Dienſtmädchen ausfegt ſchiebt ſie immer die
Pantoffeln weit unter das Bett bis an die Wand Schließlich
kann es der dicke Herr nicht mehr aushalten und kündigt
dem Mädchen Da zeigt es ſich daß der Arzt ſie dafür
bezahlt hat daß ſie die Pantoffeln ſoweit wie lich hinter
ſchiebt um den dicken Herrn von ſeiner Korpulenz zu heilen

Jm Theater Ein Herr fordert eine Dame auf den Hut
abzunehmen weil er ihm die Ausſicht nimmt Die Frau
wird wütend Der Herr geſteht ſchließlich Gnädige Frau
ich bin der Verfaſſer des Stückes Sie antwortet Da
pfeif ich drauf

Der Geburtstag eines ehrenhaften Mannes wurde von
einigen Spitzen der Geſellſchaft gefeiert Sie benutzten die
Gelegenheit ein feſtliches Mahl einzunehmen und Lobreden
aufeinander anzuſtimmen Gegen Ende des Mahles entdeckten

Ware ſie verſehentlich den ehrenhaften Mann nicht ein

Ein Theaterdirertor im Bett und las ein neues Stück
Er las drei oder vier Seiten dann warf er es ärgerlich zu
Boden blies das Licht aus und zog die Decke über ſich
Eine Weile ſpäter dachte er wieder an die Sache nahm das
Buch wieder auf Dann er ſich über die langweilige

Arbeit es wieder auf den Boden und löſchte wieder
das Licht Weile ſpäter nahm er das Buch noch einmal
auf und las es durch Darauf führte er es auf Es würde

Jan alle ihm unterhbreiteten

Brüſſel Geſandtſchaft Geſchäftsträger Geſandter Lands
berg Braſilien Rio de Janeiro Geſandtſchaft Ge
Wantt Plehn Bulgarien Sofia Geſandtſchaft Ge
chäftsträger Geſandter Mertens C ile Santiago

rer S von Erkert hinga PekingHeſandtſchaft Ge n Geſandtſchaftsrat Dr von
Borch olumbien Bogats Geſand ſchaft Geſandter
Rohland Coſta Rica ſiehe Mittelamerika uba

r für Cuba Geſandtſchaft Geſandter Dr Zitelmann
omin Republik und Haiti Dänemark Kopenhagen

Geſandtſchaft Geſandter Freiherr v Neurath Domini
kaniſche Republik ſiehe Cuba Eſtkand Revalvorl diplomatiſche Vertretung Geſchäftsträger Legations

rat Dr v Hentig Finnland Helſingfors Geſandtſchaft
Geſchäftsträger Wirklicher eg Rat Dr Wuallroth

Paris Botſchaft Botſchafter Dr Mayer
eorgien Tiflis Geſandtſchaft Geſandter in a v

Miſſion Rauſcher Griechen land Athen Geſandtſchaft
Geſchäftsträger Graf v Spee Großbritannien
und Jrland London Votſchaft Botſchafter Dr Sthameraiti ſiehe Cuba Honduras ſiehe Mittelamerika

talien Rom Botkſchaft Botſchafter v Berenberg
Go ßler Japan Tokio Botſchaft Botſchafter Dr Solf
z goſlapien Belgrad Geſandtſchaft Geſchäftsträger

eſandter Dr v Keller Lettland Riga vorl diplo
matiſche Vertretug einſtweiliger Geſchäftsträger Geſandt
ſchaftsrat v Radowitz Litauen Kowno vorl diplo

Vertretung Geſchäftsträger Legationsrat Dr
Schönberg Luxemburg Geſandtſchaft Geſandter Dr
v Loehr Mexiko Megxiko Geſandtſchaft Geſandter
Graf v Montgelas Mittelamerika Honduras
Panama San Salvador Geſandtſchaft Geſfandter Ery
thropel Coſt a Rica San Joſé de Coſta Rica Geſchäfts
träger Graf v Tattenbach Niederlande Haag
Geſandtſchaft einſtweiliger Geſchäftsträger Geſandtſchafts
rat v legt Norwegen Kriſtiania Geſandtſchaft Geſandter Dr Rhomberg Oeſterreich Wien
Geſandtſchaft Geſandter Dr v Roſenberg Panama
ehe Miltelamerika Päpſtlicher Stuhl Rom Botiſoeſt Botſchafter Dr v Bergen Paraguay Aſuncion

Geſchäftsträger und Konſul in Abweſenheit des Geſandten
von Montevideo ſiehe auch Aruguay Peru Lima Ge
zandtſchaft Geſandtter Phe v Humboldt Dachroeden
Polen Warſchau Geſandtſchaft Geſchäftsträger Geſandt
ſchaftsrat Dr v Dirkſen Portugal Liſſabon Geſandt
ſchaft Geſandter Dr Voretzſch Rumänien Bukareſt
Geſandtſchaft Geſchäftsträger Geſandter t
Schweden Stockholm Geſandtſchaft Geſandter Nadolny
Schweiz Bern Geſandtſchaft Geſandter Dr Müller
Spanien Madrid Botſchaft Bo ſchafter Dr Freiherr
Langwerth v Simmern Tſchechoſlowakei Prag
Geſandtſchaft Geſchäftsträger Vortr Leg Rat Prof Dr
Saenger Angarn Budapeſt Geſandtſchaft Geſandter
Graf v Fürſtenberg Stammheim Uruguay Monte
video für Uruguay und Paraguay Geſandtſchaft Ge
ſandter Goetſch Venezuela Caracas Geſandtſchaft
Geſandter Dr Falcke

Der internationale Gerichtshof geſichert
Am 1 September hatten laut Mitteilung des Völker

bundsſekretariats 40 Staaten das Protokoll des ſtän
digen internationalen Gerichtshofes unter
zeichnet 12 Staaten unterzeichneten die wahlfreie Klauſel
über den obligatoriſchen Charakter des Gerichtshofes 28
Staaten haben das Protokoll ratifiziert Damit iſt die für
die Einſetzung des Gerichtshofes erforderliche Mehrheit er
zielt und das Beſtehen dieſer Einrichtung geſichert

Amerikareiſe Fochs am 22 Oktober
Marſchall Foch tritt wie nunmehr feſtſteht ſeine Amerika

reiſe am 22 Oktober auf dem Dampfer Paris an Er trifft
am 29 Oktober in Begleitung des Generals Deſticker in New
Dork ein und begibt ſich unmittelbar nach Waſhington Der
Marſchall wird Gelegenheit haben die Vereinigten Staaten
bis hinunter nach Kalifornien kennen zu lernen Am 11 No
vember eröffnet er den Nationalkongreß der amerikaniſchen
Legion in Kanſas City

heiteres vom vVölkerbund
Daß bei der ernſten diplomatiſchen Tätigkeit des Völker

bundes auch der Humor nicht zu kurz kommt erweiſen die
beiden folgenden Anekdoten für deren unbedingte Wahrheit
ſich die Pariſer Libertee verbürgt

Eines Tages hatten ſich die Frauen des umſtrittenen
Gebietes von Wilna nachdem ſie in Erfahrung gebracht hatten
daß die militäriſche Kontrollkommiſſion ihnen die Beteili
gung an der Abſtimmung verwehre einen Proteſt an das
Sekretariat des Völkerbundes in Genf geſandt in dem ſie
ſich dagegen verwahrten daß ihr Geſchlecht als minderwertig
behandelt würde Die Frau ſo erklärten ſie muß auch
in den Augen des Völkerbundes als beſſere Hälfte des Mannes
gelten Das wird im Bundesvertrag ausdrücklich erklärt Der
Beamte in Genf geriet bei der Lektüre dieſes Proteſtſchreibens
zunächſt in Verlegenheit faßte ſich aber bald und entwarf
eine Antwort die den Frauen mit der ausdrücklichen Be
ſtätigung Recht gab daß nach Ausweis der Satzungen des
Bundes die Frau dem Manne gleich ſei Glücklicherweiſe
ging dieſe Antwort nicht ab Wo haben Sie denn in
den Bundesſatzungen geleſen daß die Frau dem Manne
gleich zu ſtellen ſei fragte den Sekvetär ein aufmerkſamer
Beamter den der Zufall herbeigeführt hatte Der Sekretär
trat ohne ein Wort zu ſagen an den Bücherſchrank entnahm
dieſem ein Exemplar der Satzungen des Bundes und las
Alle Aemter der Geſellſchaft ſind Perſonen beiderlei Ge

ſchlechts gleicherwe ſe zugänglich Der Sekretär entging da
mit zwar einem Verweis gleichwohl aber wurde der Ant
wort an die Frauenrechtlerinnen von Wilna eine neue Faſſung
gegeben

Und nun der zweite Fall Der Fürſt Vitelval der Herr
ſcher des Kaukaſus konnte ſich rühmen mit dem Bureau
des Völkerbundſchaftsvats in Hriefwechſel getreten zu ſein
Dieſer Fürſt war ein Typus von ganz beſonderer Art Er
hatte ſich aus eigener Machtvollkommenheit ein Fürſtentum
gebildet das er anerkannt wiſſen wollte Er dachte dabei
an den Völkerbund dem er auch eine dementſprechende Ein
gabe zugehen ließ Jn Genf wußte man von dem Vorleben
des Fürſten nichts und ſo geſchah es daß ſeine Angelegen
heit mik dem Ernſt behandelt wurde mit dem der Völkerbund

Angelegenheiten heranzutvreten

Deutſches Reich
Gegen den Miesbacher Anzeiger iſt wegen des am Donners

tag veröffentlichten Artikels ein Verfahren wegen groben Un
fuges eingeleitet worden

AuslanösRunöſchau
Weitere Verhandlungsbereitſchaft der Sinu Feiner Wie

der irſſche Berichterſtatter der Chicago Tribune meldet jſt
das Sin feiner Kabinett nunmehr willens die Verhandlungen
mit Lloyd George fortzuſetzen und zu dieſem Zweck eine Dele
gation unter der Thrung von Arthür Griffith zu entjenden der
im Kabinett der iriſchen Republik den Poſten des Außen
miniſters vekleidet Dieſe neue Konferenz mit Lloyd George
dürfte vorausſichtlich in Schottland ſtattfinden wo der eng
liſche Minjſterpräſident gegenwärtig ſeine Ferien verbringt
Die Verhandlungsbereitſchaft der Sinnfeiner Führer geht wie
der Korreſpondent berichtet auf den unmittelbaren Druck der
Volksmaſſen zurück die auf eine verſöhnliche Regelung Der
irſſchen Frage drängen So habe ihm ein namhafter Führer
der Sinnſeiner aus dem Weſten Jrlands verſichert das iriſche
Volk ſei vollkommen bereit militäriſche Konzeſſionen im Sinne
Englands zu machen da es wüßte daß ſelbſt wenn Jrland
die völlige Unabhängigkeit gewönne England es doch in
der Hand habe in wenigen Stunden Jrland militäriſch zu
beſetzen Doch betonte dieſer Gewährsmann daß ganz Süd
irland darin allerdings einig ſei für die Einheit Jrlands ſich
einzuſetzen und Ulſters Befürchtungen in dieſer Hinſicht aus
der Welt zu ſchaffen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Geheimrat von Noorden über die Behanölung

des Diabetes
Urſprünglich glaubte man nur Stärke und Zucker ſeienQuellen der Zuckerbildung und darauf gründete ſich die früher

alleinherrſchende Behandlung mit Entziehung der Mehl und
Zuckerſtoffe Später jedoch erkannte man daß beim Diabetiker
auch aus Eiweißkörpern ja ſelbſt aus Fetten Zucker gebildet
werden kann Die Daueregntziehung der Mehlſtoffe die ſtrenge
Diät hat jedoch den Nachteil die Bildung der ſchädlchen
Acetonkörper aus Fett zu begünſtigen Ein weſentlicher Fort
ſchritt war ſomit die Erkenntnis daß wenn man die Eiweiß
körper ſtark beſchränkt und dafür reichlich Mehlſtoffe gibt
man das gleiche Ziel erreichen kann Dieſe Anſchauung wurde
aber erſt völlig geklärt als Geh Rat Prof Dr von Noor
den die erſte Autorität auf dieſem Gebiet die Haferkuren
mit Erfolg anwandte Von Noorden veröffentlicht ſoeben in
der Umſchau über die Fortſchritte in Wiſſenſchaft und Technik
Frankfurt a einen Aufſatz über die heutige Diabetes

behandlung Danach bedürfen die Mehlkuren einer ganz be
ſtimmten Anordnung und diätetiſchen Vorbereitung und kom
men ganz beſonders ſchweren Diabetikern mit Acetonaus
ſcheidungen zugute Am zweckmäßigſten erwies ſich eine
Wechſeldiät welche bald die Nahrungsreize der Kohle

hydrate bald die der Eiweißkörper auf tiefe Stufe nieder
drückt Erheblich ungünſtiger zeigte ſich die Einſtellung der
Koſt auf mäßige Einſchränkung der unmittelbaren Zucker
bildner verbunden mit mäßiger Einſchränkung der Eiweiß
körper und noch ungünſtiger wenn bei dieſer Miſchkoſt die
Eiweißzufuhr eine übertriebene Höhe erreicht

Die dritte Form der Schonungsdiät iſt die Einſchränkungder Geſamttoſt auf das unbedingt notwendige Maß Ge
legentliche Hungertage ſchädigen als Einzeltage den Ernäh

rungszuſtand niemals ſondern entlaſten den Zucker bildenden
Apparat derart daß man ſelbſt bei äußerſt ſchweren Fällen
den Zuckergehalt des Harns von 7 Prozent binnen 24
Stunden auf Null zurückführen kann Die moderne Behand
lung ſetzt ſich zuſammen aus einer einleitenden ſtrengen
Schonungskur bei der die ſtark beſchränkten Koſtformen vor
herrſchen und der Dauerkoſt die ſich auf verſchiedenen Grund
formen aufbaut auf welche in dem Aufſatz näher einge
gangen wird

Rücktritt Karl Scheidemantels Anläßlich des Dienſtan
trittes des neuen Dresdener Jntendanten Dr Reucker iſt der
Operndirektor Karl Scheidemantel von ſeinem Poſten zurück
getreten

pflegt Ein paar Wochen ſpäter erfolgte die Verhaftung des

Gauners der ſich als ein Franzoſe namens Laforge enk
puppte

Das erſte Schauſpiel im Stadttheater
waren Die Räuber Eine Aufführung die den Gymnaſiaſten
und die höhere Tochter ſofern ſie von Haus aus ſtreng
gehalten wird zweifelsohne begeiſtert Die Räuber Wil
helm Tell Götz von Berlichingen entzücken die Jugend
auch wenn Theaterdirektor Haaſe ſie mit Hilfe von drei
Mimen einigen Togagewändern einigen Samtwämſen und
einigen breiten Schwertern auf den knarrenden Brettern
eines Dorfwirtshauſes ſpielt Kultivierte Theaterbeſucher aber
waren von der geſtrigen ungeſchlachten Aufführung durchaus
nicht erbaut Die Stilloſigkeit hatte Syſtem Die Baumſtumpfe
im Wald waren gar wackelige Tiſchlerarbeit des Leinewand
waldes würden ſich die Komitees von beſſeren Alpenbällen
ſchämen und die Räuber dokumentierten ſich durch rote Tücher
und Bärte die leider nicht ſaßen als Spitzbuben Jm Sprach
und Bühnenſtil tat ein jeder was er konnte und was ihm
beliebte und wieder einmal mußte man erkennen daß Schau
ſpieler die an und für ſich etwas leiſten durch einen Regiſ
ſeur zum Enſemble zuſammengeſchweißt werden müſſen Die
Herrſchaften kommen aus Halberſtadt Erfurt Altenburg Han
nover oder ſonſt woher Vor einigen Tagen ſind ſie in
Halle eingetroffen Keiner kennt den anderen und nun packt
man ſie und läßt ſie aufeinander los Der eine meiningert
der andere ſteckt die Hand in die Hoſentaſche und pfeift auf
die größe Gebärde Der eine liſpelt der andere brüllt der
eine übertreibt der andere dämpft einer will pſychologiſch ge
ſtalten einer die große Linie re Das Zuſammen
ſpiel wird eine Farce Unter dieſen Umſtänden wäre es un
gerecht die Namen der einzelnen Darſteller zu nennen und ſie
auf ihr Können zu werten Als Entſchuldigungsgrund für das
Stadttheater könnte der Verteidiger allenfalls anführen daß
es ſich um eine erſte Vorſtellung handelte und daß keine Zeit
p Proben und Einſtudierungen war Im Jntereſſe der Schau
pieler aber der Kunſt und des Thdaters ſelbſt empfehlen wir

für die nächſten Vorſtellungen die ſolide Einſtudierung die
man vom halliſchen Stadttheater gewohnt iſt

Martin Feuchtwanger
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